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Von Hanna Bolin

Es klingt verlockend, in den 
Sommerferien einen Einblick 
in den Studiengang zu erhalten, 
für den man sich möglicherwei-
se nach dem Abitur einschrei-
ben möchte. Für Interessierte 
des Studiengangs „Industrial 
Design“ an der Bergischen 
Universität Wuppertal gibt 
es diese Möglichkeit in dieser 
Woche. Von Montag bis Freitag 
findet zwischen 10 und 16 Uhr 
das Designcamp in den Räumen 
der Universität statt. Organi-
siert und umgesetzt wird es in 
Kooperation mit dem zdi-Zen-
trum BeST – Bergisches Schul-
Technikum. „Die Idee ist, den 
Schülerinnen und Schülern das 
Berufsbild zu vermitteln“, be-
richtet Anna Meshcheryakova. 
Sie ist wissenschaftliche Mitar-
beiterin und Organisatorin des 
Designcamps. „Die Teilnehmer 
durchlaufen  innerhalb einer 
Woche den Designprozess von 
Produkten im Schnelldurch-
lauf“, ergänzt die 27-Jährige. 

Das Designcamp richtet 
sich an Interessierte des Stu-
diengangs Industrial Design, 
die zwischen 15 und 20 Jahre 
alt sind. Diesmal gibt es neun 
Teilnehmer, vor Corona sei das 
Interesse größer gewesen. Zwei 
ehemalige Bachelor-Studentin-
nen, Lisa Kupferschmidt und 
Alexandra Katsnelson, führen 
den Workshop nun zum zwei-
ten Mal durch und begleiten die 
Teilnehmer durch die verschie-
denen Stationen des Produkt-
designs. Das aktuelle Oberthe-
ma „Nachtlicht“ haben die bei-
den vorgegeben. Voraussetzung 
sei, dass das Produkt nicht zu 
kompliziert in der Gestaltung 
und technisch durchdringbar 
ist, erklärt Katsnelson.

Der Workshop beginnt am 

Montag damit, dass sich der 
Kurs einen Überblick über das 
Thema verschafft. „Der ers-
te Schritt ist zu gucken, was 
ist überhaupt ein Nachtlicht? 
Und was gibt es schon auf dem 
Markt“, sagt Kupferschmidt. 
Am Anfang versuche man of-
fen und frei für Ideen und Mög-
lichkeiten zu bleiben. Innerhalb 
des Designprozesses konkreti-
siere sich das Produkt immer 
weiter. Am Dienstag stellt sich 
der Kurs dann der Frage: Wel-
che Probleme können mit dem 
Produkt, hier dem Nachtlicht, 
entstehen? Dazu zählen Proble-

me mit der Nutzung aber auch 
in der Herstellung. Außerdem 
überlege man, an welche Ziel-
gruppe sich das Produkt rich-
te. „Man kann sich das vor-
stellen wie ein Brainstorming 
mit einer Mind Map, nur dass 
wir das mit Bildern machen“, 
führt Katsnelson aus. Zu den 
gesammelten Problemfeldern 
werden dann Lösungsansätze 
gesucht. „Wichtig ist, dass wir 
nichts direkt verwerfen, son-
dern alles sammeln und uns 
gegenseitig inspirieren“, er-
gänzt sie. 

Am Mittwoch entwickeln die 

Teilnehmer dann aus den ge-
sammelten Ideen und Vorschlä-
gen ein Konzept, das anhand 
eigener Bewertungskriterien in 
der Gruppe diskutiert wird. Erst 
im Anschluss daran spiele die 
Gestaltung des Produktes eine 
Rolle, sagt  Kupferschmidt. Sie 
ergänzt: „Viele haben bei De-
signern das klassische Bild des 
,Schön-Machens‘ im Sinn, aber 
uns ist auch die Funktionalität 
wichtig. Erst kommt die Funk-
tionalität, dann die Ästhetik.“

Am Donnerstag erstellt dann 
jede Person einen Prototypen 
des eigenen Produkts. Dieser 

wird aus verschiedenen Mate-
rialien hergestellt, wie Knete 
oder Pappe, und ist nicht funk-
tionstüchtig. „Dazu reicht die 
Zeit nicht“, erklärt  Meshche-
ryakova. „Es ist eher eine plas-
tische Skizze, die das Produkt 
erlebbar macht.“ Am Freitag 
folgt dann die Abschlussprä-
sentation der verschiedenen 
Produkte durch die Teilneh-
menden.

Luke Gerlach ist Abiturient 
aus Düsseldorf und interes-
siert sich für den Studiengang 
Industrial Design. Daher hat er 
sich für das Designcamp ange-

meldet. „Die ersten zwei Tage 
waren sehr theoretisch und ich 
mag das Praxisbezogene mehr“, 
sagt er. „Trotzdem ist der An-
fang sehr wichtig für mich ge-
wesen, da ich dadurch eher ver-
standen habe, wie der Prozess 
ist und wie ich Ideen sammeln 
kann“, ergänzt Gerlach. Wer 
sich für den Studiengang be-
werben will, muss eine Mappe 
mit 10 bis 15 Produktideen ein-
reichen. 

Die Universität bietet zwar 
auch Mappenberatungen an, 
allerdings empfindet Gerlach 
das Designcamp als hilfreicher 
für die Vorbereitung der Map-
pe. Er wisse nun noch besser, 
was erwartet werde und wie 
er an die Konzeption heran-
gehen könne. Außerdem kann 
er das designte Produkt bereits 
als ersten Entwurf für die Map-
pe nutzen. „Generell habe ich 
auch konkretere Eindrücke be-
kommen, was man im Studium 
macht“, erzählt Gerlach. Eins ist 
für ihn klar: „Der Kurs hat mich 
in meinem Wunsch, Industrial 
Design zu studieren, definitiv 
bestärkt.“ 

Von der Recherche zum Prototypen
Die Projektwoche des Studiengangs Industrial Design bietet Interessierten zahlreiche Einblicke in die Prozesse von Produkten

Luke Gerlach bei der Materialauswahl, im Hintergrund Lisa Kupferschmidt und Alexandra Katsnelson. � Foto: Andreas Fischer

 

Das Designcamp richtet 
sich an alle Design-In-
teressierten. Teilnehmer 
müssen keine Vor-
kenntnisse mitbringen, 
lediglich die Lust und 
Motivation, sich mit 
Ideenfindung, Entwick-
lung, Herstellung und 
Design zu beschäftigen. 
Zwischendurch halten 
die Professoren des 
Studiengangs kurze Vor-
träge, die ebenfalls gute 
Einblicke gewähren.

Mitmachen An der Bergischen Universität 
Wuppertal endet – wie an an-
deren Hochschulen auch – am 
15. Juli die Bewerbungsfrist für 
die Studiengänge mit örtlicher 
Zulassungsbeschränkung, dem 
sogenannten Numerus clausus 
oder NC. Bis zum kommenden 
Freitag ist es noch möglich, sich 
über das Portal der Uni für diese 
Studiengänge online zu bewer-
ben. Die Frist gilt für die Kombi-
natorischen Studiengänge, die 
später zum Master of Education 
und zum Lehramt führen kön-
nen, aber auch für Wirtschafts-
wissenschaft, Psychologie und 
andere Fächer. Das Bewerbungs-
portal ist online zu finden: 

 Ewww.studierendensekretariat.
uni-wuppertal.de/de/bewerbung-
und-einschreibung/

 
Weitere Informationen zu den 
Studiengängen finden sich auf 
den Internetseiten der Bergi-
schen Universität: 

 Ewww.uni-wuppertal.de/de/ 
studium/studiengaenge/

Bei Fragen und für Beratungs-
gespräche kann man sich an 
die Mitarbeiter der Zentralen 
Studienberatung und an das 
Studierendensekretariat in 
Präsenz, telefonisch oder per 
E-Mail wenden. Alle Kontakte 
und Öffnungszeiten sind online 
zu finden unter

 Ewww.zsb.uni-wuppertal.de/de/
kontakt/studienberatung

Studienstart: 
Bald endet 
die Frist

Am 15. Juli endet die Bewerbungsfrist 
an der Uni. � Foto: dpa
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Anzeige

Frischer Fisch*
*nur in teilnehmenden Märkten

+ Coupon
aktivier

en

11:11

Ab in die
REWE A

ppMit der REWE App
doppelt sparen.

Obst- u. Gemüseangebote gültig ab Donnerstag:

Stremellachs
geräuchert
mild und saftig
goldgelb aus dem Rauch

Bachsaibling
geschmack-
volles, festes
Fleisch
zeichnet diesen
Klassiker aus
ideal zum Grillenje 100 g 3./) je 100 g 1.%)

Zanderfilet
der Zander
gilt als wichtiger
und wertvoller
Speisefisch mit
besonders festem
Fleisch, gefroren/getaut je 100 g 1./)

Angebote gültig bis zum 16.07.2022 | Do. KW 28

0.97

PREIS

8.((

Aktion

Ramazzotti
Amaro
30% Vol.
oder Aperitivo Rosato
15% Vol.
je 0,7-l-Fl. (1 l = 12.96)

3.//

Aktion

Freixenet
Carta Nevada Sekt

versch. Sorten
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.03)

König
Pilsener
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten (1 l = 1.05)
zzgl. 3.10 Pfand

10.$)

Aktion

1./)

Aktion

0.((

Aktion

0.§§

Aktion

1.“)

Aktion

Storck
Toffifee
15 St.
je 125-g-Pckg.
(1 kg = 7.76)

Ab Mi.
gültig

Dr. Oetker
Bistro
Flammkuchen
tiefgefroren
je 265-g-Pckg. (1 kg = 6.75)
oder Ristorante
Pizza Salame
tiefgefroren
je 320-g-Pckg. (1 kg = 5.59)

Leerdammer
Käsescheiben
versch. Sorten
je 160-g-Pckg. (1 kg = 8.06)

Landliebe
Konfitüre
versch. Sorten
je 200-g-Glas (1 kg = 6.45)

1.“)

Aktion

Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten
je 150-g-Bch. (1 kg = 2.20)

Monster
Energy Drink
versch. Sorten, koffeinhaltig
je 0,5-l-Dose (1 l = 1.76)
zzgl. 0.25 Pfand

5.))

Aktion

0.))

Aktion

Frische
Schweineschnitzel
aus dem Schinken
sorgfältig zugeschnitten
je 1 kg 0.%)

Aktion

Frisches
Hackfleisch gemischt

zum Braten
aus Schweine-

und Rindfleisch
stets frisch
hergestellt

je 100 g

Westfälischer
Frischwurst-
aufschnitt
versch. Sorten
je 100 g

0.//

Aktion

Spanien/Italien
Wassermelone

kernarm
Kl. I, je 1 kg

Deutschland
Eisbergsalat
Kl. I, je St.

1./)

Aktion

Spanien/Italien/
Griechenland
Gelb- oder
weißfleischige Nektarinen
Kl. I, je 1-kg-Schale

0.%%

Aktion
kernarm

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Bitte habt Verständnis, falls einige Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollten. REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1–3, 44309 Dortmund | Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung!

DeineWochen-HighlightsDeineWochen-Highlights

www.rewe-dortmund.de/marktsuche
www.facebook.com/REWE.DORTMUND




